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Transformation eines Industriedenkmals
Hängetürme im Kanton Glarus

Nordostfassade 1_100

Fassade / Umgebung

Hängeturm Löntschen, Netstal

Hängeturm Tschachen, Ennenda

Hängeturm Ennetlinth, Mitlödi

- Durchschnittlicher Öffnungsanteil der Fassaden liegt bei 23.6%, 

> Öffnungsanteil = 1/4 der Fassade 

- Aufbau hat den höheren Öffnungsanteil als der Sockelbau, im Schnitt ca. 10% mehr

- Längsfassade haben gegenüber der Querfassade tendenziell den 

   höheren Anteil an Öffnungen

Fassadengliederung durch Fassadenöffnungen 

(Fenster, Türen und Jalousien)

Öffnungsanteil Längsfassade: 	 Sockel	 28%
			   Aufbau	 28%
				    Gesamt	 28%

Öffnungsanteil Querfassade: 	 Sockel	 27%
				    Aufbau	 29%
				    Gesamt	 28%

Öffnungsanteil Längsfassade: 	 Sockel	 17%
				    Aufbau	 45%
				    Gesamt	 26%

Öffnungsanteil Querfassade: 	 Sockel	 15%
				    Aufbau	 33%
				    Gesamt	 22%

Öffnungsanteil Längsfassade: 	 Sockel	 18%
				    Aufbau	 26%
				    Gesamt	 21%

Öffnungsanteil Querfassade: 	 Sockel	 15%
				    Aufbau	 21%
				    Gesamt	 17%

Öffnungsverhältnis FassadeKnotendetail als reine Holzverbindung

Verbindungen von Pfosten und Balken mittels Überblattung, Zapfen und 

Schwalbenschwanz

Proportionen Fassade

1:16

3/8

5/8

1/8

XX

1/6 5/6

1:/2

1:8

3/8

5/8

1/8

X

1/4 1/2 1/4

Y Y

5/8

1/8

2/8

3:
43:4

3:8

Y

5/8

1/8

2/8

1
:1

7/8

1/8

1:/2

1:16

3/8

5/8

1/8

XX

1/6 5/6

1:/2

1:8

3/8

5/8

1/8

X

1/4 1/2 1/4

Y Y

5/8

1/8

2/8

3:
43:4

3:8

Y

5/8

1/8

2/8

1
:1

7/8

1/8

1:/2

1:16

3/8

5/8

1/8

XX

1/6 5/6

1:/2

1:8

3/8

5/8

1/8

X

1/4 1/2 1/4

Y Y

5/8

1/8

2/8

3:
43:4

3:8

Y

5/8

1/8

2/8

1
:1

7/8

1/8

1:/2

Hängeturm Mitlödi Ennetlinth

Hängeturm Bleiche Glarus

Hängeturm Hohlenstein Mitlödi

- Die Gliederung der Vertikale zeigt eine 8tel Teilung, wobei der Dachvorsprung eine wichtige Rolle spielt.

- Das einschreiben von Achen in der Fassade ist ein Verhältnis der Grundfläche zu erkennen (X). 

- Das Seitenverhältiss des markanten Dachvorsprungs kann von Bedeutung sein (1:16 und 1:8)

- Seitenverhältniss der Grundfläche 2:1

- Die Gliederung der Vertikale zeigt auch hier eine 8tel Teilung, jedoch ohne Berücksichtigung des Sockels

- Teilung 3:4 (Quarte) in Längsfassade

- Die Gliederung der Vertikale zeigt auch hier eine 8tel Teilung

- Querfassade zeigt ein quadratisches Seitenverhältnis (exkl. Dachvorsprung)

3/8

5/8

1/8

3/8

5/8

1/8

Historisch: 

Zweckgebundene, charakteristische Form: Hängen 

von bedruckten Stoffbahnen zwecks Trocknung

Hängen zweiseitig Hängen einseitig über gesamte

Fassade

Zeitgenössisch: 

Hängen von Aussenräumen 

Hängen von Aussenräumen

Ansicht Südostfassade Zufahrt über Areal

Ansicht Nordwestfassade Historische Darstellung der Textildruckerei in Mitlödi

Statisches Prinzip des Massivholzelementes

Das Massivholzelement, bestehend aus zwei Pfosten mit Kreuzquer-

schnitt und Brettstapelausfachung, trägt zur horizontalen Ausstei-

fung bei. Die gedrungene Scheibe besitzt statische Gemeinsamkei-

ten mit den Säulen eines antiken Tempels. Durch hohe Last können 

horizontal einwirkende Kräfte über die Säule bzw. das Massivhol-

zelement abgeleitet werden. 

Anfallende Kräfte können über 

Scheibe abgeleitet werden

Balkenlage Wohnatelier

Stehender Duobalken, Schwalbenschwanzverbindung

Dachkonstruktion Kinderhaus Entlisberg, Bernath Widmer

Ansicht Stirnholz bei Zentralüberblattung

- Tragfähigkeit bei schmalem Querschnitt mit einfachem Balken nur schwer zu gewährleisten 

- Stehender, schmaler Querschnitt von Deckenträger mittels Duobalken (Verleimtes Konstruktionsvollholz) 

   > hohe Formstabilität

- Enges Setztmass notwendig (folgt der gerichteten Struktur in Tiefe des Raumes)

- Nur kurze Wechsel in Balkenlage notwendig (Aussparungen Treppenläufe)

- Fichte gehobelt, technisch getrocknet

- Ansicht Stirnholz bei Überblattung lässt Holzverbindung im Raum sichtbar werden 

   (Ornamentik durch Konstruktionsprinzip)

Fassade


